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SAMSTAG  |  9. MÄRZ 2019  |  15 UHR

Frankfurt-Niederrad am Platz 
Neuwiesenstraße / Reichsforststraße

Besuchen Sie uns am Samstag, 9. März 2019 um 15.00 Uhr 
in Frankfurt-Niederrad, Neuwiesenstraße / Reichsforststraße zur 

SYMBOLISCHEN PLATZBENENNUNG 
als gemeinsames Gedenken an Ettie und Peter Gingold.

Ettie-und-Peter-Gingold
Erinnerungsinitiative

gingold-initiative.de
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V.i.S.d.P: P.C. Walther, Käthchen-Paulus-Straße 8, 60486 Frankfurt

Wer uns unterstützen will, kann dies mit einer Spende tun
auf das Konto: Gingold Initiative / Meyers

IBAN: DE45 5505 0120 1200 3299 75   |   BIC: MALADE51MNZ

Aus Paris, wo Ettie und Peter Gingold in der Zeit ihrer Emigration gelebt und gegen den deut-
schen Faschismus gekämpft haben, unterstützen unser Anliegen Beate und Serge Klarsfeld.



Zusammen mit vielen Frankfurter Bürge-
rinnen und Bürgern sind wir dafür, den 

kleinen Platz Neuwiesenstraße / Ecke Reichs-
forststraße in Frankfurt-Niederrad nach Ettie 
und Peter Gingold zu benennen.

Beide wohnten bis zum Ende ihres Lebens 
in der Reichsforststraße. Sie gehören zu den 
Menschen, die sich unter Einsatz ihres Le-
bens dem Hitlerfaschismus entgegengestellt 
haben. Damit sind sie ein Vorbild.

Als Sohn jüdischer Eltern und junger Kom-
munist war Peter Gingold bald nach Beginn 
der Naziherrschaft zur Flucht gezwungen. Er 
folgte Ende 1933 seiner Familie ins Exil nach 
Paris. Nach der Besetzung Frankreichs durch 

die deutsche Wehrmacht schlossen sich Pe-
ter Gingold und seine Frau Ettie der Wider-
standsbewegung Resistance an, um an der 
Befreiung vom Faschismus mitzuwirken.

Nach 1945 in Frankfurt-Niederrad lebend, 
engagierten sie sich ihr Leben lang unermüd-
lich gegen jede Art von Menschenfeindlich-
keit, Rassismus, Antisemitismus und Neofa-
schismus.

Die Stadt Frankfurt am Main würdigte ihr an-
tifaschistisches Engagement mit der Verleih-
ung der Johanna-Kirchner-Medaille.

Wir halten es für angebracht, diesen Platz 
nach den Gingolds zu benennen.

Unterstützende Organisationen
Deutscher Gewerkschaftsbund (DGB) Frankfurt am Main  DGB-Jugend Frankfurt  Gewerkschaft 
Erziehung und Wissenschaft (GEW) Frankfurt  Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) Frankfurt 
und Region  Fritz Bauer Institut  Studienkreis Deutscher Widerstand 1933-1945  NaturFreunde Frankfurt  
Naturfreundejugend Frankfurt  Jusos Frankfurt  SPD Ortsverein Frankfurt-Niederrad  Gegen Vergessen -  
Für Demokratie Region Rhein-Main  Initiative Kirche von unten (IKvu)  VVN-BdA Frankfurt und Hessen  
Lagergemeinschaft Auschwitz - Freundeskreis der Auschwitzer  Verband Deutscher Sinti und Roma 
Hessen  Die Linke Frankfurt  Die Linke. Fraktion im Römer  DKP Kreis Frankfurt  SDAJ Frankfurt  
SDS Hochschulgruppe an der Goethe-Universität  Föderation demokratischer Arbeitervereine (DIDF) 
Frankfurt  DIDF-Jugend Frankfurt  Offenes Haus der Kulturen  Freies Schauspiel Ensemble Frankfurt  
Theaterperipherie e.V.  Leben und Arbeiten in Gallus und Griesheim (LAGG) e.V.  Heinrich-Heine-Club 
Offenbach  Bunt statt Braun Offenbach  Wiesbadener Bündnis gegen Rechts  Trotz alledem!, Mainz

Erstunterzeichnende
Elisabeth Abendroth  Otti Altmann  Winfried Becker  Joachim Brenner  Dr. Barbara Bromberger  Prof. 
Dr. Michael Brumlik  Lena Sarah Carlebach  Andreas Dickerboom  Jutta Ebeling  Edith Erbrich  Martina 
Feldmayer  Harald Fiedler  Doris Fisch  Bruni Freyeisen  Roland Frischkorn  Robert Gilcher  Reinhard 
Hinzpeter  Rainer Hohner  Ulrike Holler  Philipp Jacks  Bettina Kaminski  Yilmaz Karahasan  Jörg 
Köhlinger  Petra Korn-Overländer  Jürgen Lamprecht  Barbara Lautermilch  Emil Mangelsdorff  Benno 
Mayer  Dr. Meron Mendel  Ulli Nissen  Prof. Dr. Benjamin Ortmeyer  Dr. Jürgen Richter  Dr. Ulrich 
Schneider  Prof. Dr. Franz Segbers  Axel Seiderer  Horst Trapp  Willi van Ooyen  Peter Christian Walther  
Edgar Weick  Martin Weiss  Dr. Ulrich Wilken  Turgut Yüksel

Weitere Unterstützende
Thomas Altmeyer  Ute Bansemir  Hans-Michael Bauer  Dr. Karin Benz-Overhage  Barbara und Martin 
Birkle  Jürgen Bodelle  Katharina F. Boehm  Susanne Bötte  Axel Brück  Wolf Gunter Brügmann-
Friedeborn  Ranko Cetkovis  Jörg Cezanne  Neithardt Dahlen  Prof. Dr. Hans-Ulrich Deppe  Abraham de 
Wolf  Ulla Diekmann  Albrecht Dinkelaker  Sonja Ebel-Eisa  Peter Eickmann  Gabi Faulhaber  Dr. Angela 
Federlein  Renate Fresow-Zietlow  Marianne Friemelt  Axel Gerntke  Manfred Girr  Dr. Kurt Grünberg  
Andreas Goerke  Marlis Gutmann  Anka und Harald Hätzel  Antje Hamann  Klaus Hartmann  Rosi Haus  
Oliver Heil  Jürgen Hinzer  Anne Kahn  Martin Keßler  Corry Knijff  Ernst Knöß  Horst Koch-Panzner  Hans-
Peter Köhler  Stefan König  Marianne Köster  Rudolf Kraus  Wolfram Krause  Dirk Kretschmer  Werner 
Krone  Monika Krotter-Hartmann  Henning Kühn  Martin Laeuen  Susanna und Nikolaj Langmann  
Martine Lapière  Marie-Luise Leberke  Christa Leiendecker  Dr. André Leisewitz  Ulrich Meckler  Marina 
Möller  Manfred Moos  Ulla Moser  Michael Müller  Margot Neuendecker  Klaus Pickshaus  Dr. Nadja 
Rakowitz  Detlef Rehn  Lothar Reininger  Uli Riedel  Hermann Schaus  Walter Schmidt  Prof. Dr. Ursula 
Schumm-Garling  Heike Schulze  Rudi Schuster  Joachim Schwammborn  Ernst Schwarz  Winfried 
Schwarz  Elisabeth Schweiger  Prof. Dr. Hans See  Susanne Seibert  Dorothee und Jörg Sternberg  Dr. 
Hans-Christoph Stoodt  Dietmar Treber  Waltraud Umbach  Hermann Unterhinninghofen  Martin van de 
Rakt  Rainer Venzke  Alexander Wagner  Angelika Wahl  Ute Wannig  Dr. Michael Wilk

In Würdigung ihrer Leistungen als Widerstandskämpfer 
gegen das NS-Regime und als Aufklärer gegen 

Nationalismus, Menschenfeindlichkeit und Antisemitismus.

Zur Mahnung an die heute und morgen hier Lebenden, 
jederzeit und überall für Menschlichkeit, 

Frieden und Demokratie einzutreten.

Damit sich Verhältnisse wie zur Zeit 
der Naziherrschaft niemals wiederholen.


